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Wer freut sich nicht über ein Weihnachtspaket

Nieblum · Poststraat 7
(gegenüber der Kurverwaltung)

      Föhrer
 Kerzenscheune...

  ...und Teestube  

(Telefon 04681-501869)

Kerzenziehen und 
gestalten, ein Freizeitspass 

für groß und klein. 

(Telefon 04681-580143)

erlesene Teesorten
hausgebackene Kuchen

Kaffee und Waffeln
Flammkuchenabende

Antike Kachelöfen 
mit bis zu 92% 

Wärmeausnutzung

Wyk auf Föhr, Badestraße 106 
Nieblum, Poststraat 7

Telefon 0 46 81 / 50 15 05
www.mylin.de

Föhrer Weihnachtspost

Die Deutsche Post befin-
det sich laut Pressemeldungen 
wieder stark im Geschäft! Als 
„Sorgenkind“ wird lediglich 
das Briefgeschäft angesehen, 
dessen Umsatz in Zeiten der 
„E -Mailitis“ und der „Han-
dymanie“ um einige Prozen-
te sank. Das Paketgeschäft 
hingegen wird beflügelt durch 
den boomenden Internethan-
del. Und bei den Postkarten? 
Touristenziele wie die Insel 
Föhr sorgen weiterhin dafür, 
dass bunte Karten- und Ur-
laubsgrüße auf die Reise ge-
schickt werden. Eine Steige-
rung bei den Postsendungen 
gibt es trotz privater Kurier-
dienste weiterhin zur Julzeit.
So  kann Wyks Filialleiter 
bei der Deutschen Post, Sven 
Brodersen aus Alkersum, von 
einer Steigerung im Monat 
Dezember von bis zu vier-
hundert Prozent zu bearbei-
tender Sendungen berichten. 
Statt 2500 sind es dann an die 
7000 anvertraute Güter, die 

auf Föhr  „an den Mann ge-
bracht werden müssen“ und 
zügig den richtigen Adressa-
ten erreichen sollen. Für den 
Weihnachtspostbetrieb wird 
dann zusätzlich eine Vertre-
tungskraft auf die Insel kom-
men. In Wyk sind ansonsten 
zweiundeinehalbe Planstelle 
besetzt. Der Posteingang in 
Wyk ist derzeit gegen 8.30 
Uhr, nach dem Winterfahr-
plan zum Dezember ist es ei-
ne Stunde später. Postabgang 
ist von Montag bis Freitag im-
mer um 13.00 Uhr, am Sams-
tag um 10.00 Uhr. Der Paket-
austausch zum Weihnachtsfest 
zwischen den USA und den 
Inseln ist in den letzten Jah-
ren geringer geworden, wie 
Sven Brodersen festgestellt 
hat. Dennoch gibt es Kunden, 
die Sendungen nach Übersee 
anliefern. Für sie sollte der  
1.12. der Stichtag gewesen 
sein, damit das Päckchen oder 
das Paket rechtzeitig zum Fest 
die Föhrer Überraschung ga-

rantieren kann. Wer per Luft-
post seine Julpräsente auf die 
Reise schicken will, sollte 
dies bis spätestens zum Ni-
kolaustag, 6.12., getan haben. 
Neben diversen europäischen 
Ländern erreichen alljährlich 
auch größere Jul-Postsendun-
gen von Föhr weit entfern-
te  Ziele wie  Australien und 
Neuseeland. Damit auch dort 
die Weihnachtsfreude über 
nordfriesische Überraschun-
gen rechtzeitig ankommt, 
weist Filialleiter Brodersen 
besonders auf die saubere 
und   korrekte Postanschrift 
sowie auf eine ordnungsge-
mäß ausgefüllte Zollinhaltser-
klärung hin. Paketsendungen,  
nicht nur aus dem Jemen, un-
terliegen der Zollkontrolle! In 
Frankfurt findet die Verzol-
lung statt. Sollten Unklarhei-
ten diesbezüglich aufgetreten 
sein, werden die Auslandssen-
dungen in Husum vom Zoll-
amt weiter bearbeitet. 

Weiter im Innenteil

Wyker Fußgängerzone
Telefon (0 46 81) 51 05 

schaukelpferd@t-online.de

8,95 €
1€ geht an ein Jugendprojekt auf der Insel

Der Föhr-Becher
Limitierte Auflage von 500 Stück
      Jedes Jahr ein neues Motiv

                                   Nur bei uns  

Ausverkauft

Wir verschenken 15 #* 
vom 1. Advent bis 24. Dezember

AN ALLE
* Gutschein über 150 # 

kostet bei uns nur 135 #

Gut für Ihre Haare

Wyk Utersum

Wir wünschen allen 
Freunden, Kunden und 

Geschäftspartnern ein frohes 
Fest und alles Gute für 2011

Königstraße 5 · Wyk · ☎ 3399



kehrsaufkommen vor den Fei-
ertagen kann es dabei auch zu 
zeitlichen Verzögerungen 
kommen. 

Aus seiner Erfahrung weiß 
Sven Brodersen, dass an den 
Tagen ab dem 20. Dezember 
bis zum Heiligabend der An-
drang an den Poststationen  
in der Feldstraße und in den 
Postagenturen in Nieblum und 
Utersum recht groß sein wird.
Mit gleichbleibender Freund-
lichkeit wird man den Kun-
den bedienen, der aber sollte 
sich ein Anstehen in der lan-
gen Warteschlange, vielleicht 
sogar eventuell bei Kälte vor 
der Tür, möglichst ersparen 
und seine Jul-Post „bitidjs“ 
auf die Reise geben!

 
Walter Wickel

Dieses Jahr erwartet die 
Konzertbesucher am Mitt-
woch, den 29. Dezember um 
20 Uhr mit dem „Weihnachts-
oratorium“ von Johann Sebas-
tian Bach der Klassiker der 
Kantorei St. Nicolai, die sich 
damit selber ein besonderes 
Geburtstagsständchen zum 
40-jährigen Bestehen bringt. 
In der festlich geschmückten 
St. Nicolai Kirche in Boldi-
xum werden bei Kerzenschein 
wieder einmal nahmhafte So-
listen die Solopartien über-
nehmen. 

Das Weihnachtsoratori-
um ist wohl das volkstüm-
lichste der geistlichen Vo-
kalwerke Bachs und zählt zu 
seinen berühmtesten Kom-
positionen. Feierliche Er-
öffnungs- und Schlusschö-
re, die Weihnachtsgeschichte 
in Rezitativen, Choräle und 
Arien prägen das Oratori-
um. Erstmals aufgeführt wur-

Teddy Brumm und  die 
Weihnachtsfreude

Weihnachtsoratorium

Boldixumer Str. 20-22 · Wyk / Föhr
Telefon (0 46 81) 58 71 0

Ihr zertifizierter Servicepartner

Jahres-Inspektion
für alle 4-Zyl.-Pkw bis

Bj. 2002 und älter
- inkl. Material, z.B.

ARAL LL 10/40
-inkl. Mobilitäts-

garantie

99,-

Fortsetzung von Seite 1
So könnte es dabei zu Ver-

zögerungen kommen und das 
Weihnachtspaket erreicht den 
Insulaner erst nach Neujahr. 
Um das auszuschließen sollte 
man so früh wie möglich den 
Postdienst in Anspruch neh-
men. „Post early for Christ-
mas“ heißt es alle Jahre wie-
der auf den Sonderstempeln 
der britischen Post.“ Julpa-
keeten an julpost betidjs“ 
hieße das auf fering. Von der 
Insel bis zum deutschland-
weiten Zielort sollte ein Päck-
chen bzw. ein Paket inner-
halb 500 km Reichweite am 
folgenden Tag, bei längerem 
Transport spätestens am zwei-
ten  Tag zugestellt sein, stellt 
Filialleiter Brodersen heraus.  
Bei hohem postalischen Ver-

Oh, wie schön! Die Vor-
weihnachtszeit beginnt! Ted-
dy Brumm kommt es in den 
Sinn, weil er den fleißigen 
Elektrikern zusieht. Sie be-
festigen nämlich gerade die 
Weihnachtsbeleuchtung über 
den Wyker Straßen. Es wird 
geschraubt, gewickelt, gedreht 
und gebohrt. Der Hubwagen 
bringt die Männer hoch an die 
Dächer. Eine tolle Sache! 

Als Teddy Brumm abends 
am Esstisch sitzt, sich ein 
Vol lkornbrot mit Käse 
schmiert und seine warme 
Honigmilch trinkt, überlegt er 
laut: „Ein neues Fahrrad, ein 
neues Bett nämlich ein Renn-
autobett, ein paar Inliner, ein 
Indianerzelt und endlich ‘mal 
ein Handy. Ach so: Und un-
bedingt einen eigenen Fern-
seher.“ Als Vater und Ma-
ma Bär nicht reagieren, fragt 
Teddy Brumm ganz erstaunt: 
„Habt ihr gar nicht gehört, 
was ich alles aufgezählt habe? 
Das sind meine Wünsche zu 
Weihnachten.“ Vater Bär lehnt 
sich in seinem Stuhl zurück 
und meint: „Gehört schon, 
aber hoffentlich habe ich mich 
verhört. So viel...“ Mama Bär 
unterbricht ihn: „Also ehrlich 
gesagt, ich bin etwas erschro-
cken.“ „Warum“, fragt Ted-
dy Brumm, „weil es so viele 

Wünsche sind? Habt ihr nicht 
immer gesagt: Man kann sich 
alles wünschen, ob die Wün-
sche dann in Erfüllung ge-
hen ist eine andere Sache, 
stimmt’s?“ „Ja, das stimmt 
und wenn du es so siehst, ist 
es auch in Ordnung“, antwor-
tet Mama Bär. Sie ist über 
die Erkenntnis ihres Sohnes 
sehr erfreut. Alle drei unter-
halten sich noch eine ganze 

Weile über das Weihnachts-
fest, die Geburt vom Jesus-
kind, das Schenken und Be-
schenkt werden. Auch über 
Geben und Nehmen und über 
Freude machen. Spät abends 
liegt Teddy Brumm noch lan-
ge wach und denkt nach. Es 
leuchtet ihm ein, was die El-
tern meinen, aber schön wäre 
es trotzdem viele Geschenke 
zu bekommen, oder? 

Am nächsten Tag fährt das 
Paketauto in die Fußgänger-
zone und hält beim Nachbarn. 
Teddy Brumm weiß, wer das 
Auto fährt, Herr Jacobsen aus 
Goting. Die Autotür geht auf, 
Herr Jacobsen springt her-
aus, holt ein Paket hinten aus 
dem Auto und bringt es ins 
Haus. Als er wieder zurück-
kehrt, begrüßt Teddy Brumm 
ihn: „Moin, ich glaube du 
hast viel zu tun in dieser Zeit, 
stimmt’s?“ „Dat kannst du lud 
seggen“, erwidert dieser etwas 
aus der Puste. „Weihnachten 
heißt für mich sehr viel Ar-
beit.“ Da hat Teddy Brumm 
eine Idee: „Du ich bin ganz 
schön stark und Zeit habe ich 
auch. Darf ich dir helfen?“ 
„Steig ein Kumpel, zusam-
men packen wir es an, okay?“ 
Das war ‘ne Antwort! Glück-
lich steigt Teddy Brumm ins 
Auto auf den Beifahrersitz. 

Während der Fahrt erklärt 
Herr Jacobsen Teddy Brumm 
alles, was er wissen muß. Und 
dann geht es los: Raus aus 
dem Auto, wieder rein ins 
Auto. Tür auf, Tür zu. Trepp-
auf, treppab usw. Die Leute 
(oder besser: die Empfänger, 
sagt Herr Jacobsen) freuen 
sich über die Pakete, bedan-
ken sich oder wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit. Ja, 
Teddy Brumm bringt die Ar-
beit Spaß und das sieht man 
ihm auch an. Herr Jacobsen 
ist mit Teddy Brumm’s Ar-
beit sehr zufrieden. Als sie 
beide eine kleine Pause ma-
chen, teilt Herr Jacobsen sein 
Brot mit Teddy Brumm und 
sagt: „Das schönste an die-
ser Arbeit ist, anderen etwas 
zu bringen, auf das sie warten 
oder schon lange gewartet ha-
ben. Und in dieser Zeit kom-
me ich mir manchmal wie der 
Weihnachtsmann vor. Glaub’ 
mir, das macht glücklich und 
ist ein sehr gutes Gefühl!“ 

Als am Abend Mama Bär 
auf Teddy Brumm’s Bettkante 
sitzt, sieht sie, daß er strahlt. 
„Freust du dich auf Weihnach-
ten?“ fragt sie. Teddy Brumm 
nickt und sagt: „Viel Geld ha-
be ich ja nicht um Geschen-
ke zu machen, aber ich kann 
basteln oder bei einer Arbeit 
helfen und dann freuen sich 
die Menschen. Ihr sagt doch: 
Freude machen ist auch ein 
Geschenk, stimmt’s?“ Jetzt 
nickt Mama Bär und ist stolz 
auf ihren Sohn.

 Tante Renate

de es vom Thomanerchor in 
Leipzig in den sechs Gottes-
diensten zwischen dem ersten 
Weihnachtsfeiertag 1734 und 
dem Epiphaniasfest 1735.

Nach Joshua Rifkin und 
Andrew Parrott wurden die 
Chorsätze zu Bachs Zeit le-
diglich mit einem Soloquar-
tett aufgeführt, nach Ton Ko-
opman u.a. zumindest aber 
von einem recht kleinen Chor. 
In St. Nicolai wird der Chor 
nicht ganz so klein ausfallen, 
da die Kantorei St. Nicolai 
wie jedes Jahr durch Mitglie-
der des Hamburger Bachchors 
St. Petri und weiteren Gästen 
verstärkt wird. 

Als Novum in der St. Nico-
lai Kirche wird es dieses Jahr 
Platzkarten in verschiedenen 
Kategorien geben, die bereits 
jetzt durch Bestellscheine in 
den ausliegenden Flyern vor-
bestellt werden können.

hb

Einzigartige Fotos
Der Winter Anfang des Jahres 2010 war ein besonderer 
auf Föhr. Nur noch selten friert die Nordsee soweit zu, 
dass sich die Eisschollen in einem Gürtel um die Insel le-
gen und im Fahrwasser der Fähren treiben. 

Jeder Tag bietet neue überraschende An- und Aussich-
ten auf eine verzauberte Landschaft. Heute glitzernders 
Eismeer, morgen grauer Eispanzer, übermorgen mit 
Eisschollen bedeckte Wattflächen. Und kaum dreht der 
Wind auf Nord klatschen wieder faule Wellen an die Mit-
telbrücke und der Eiswinter macht eine Pause.

Und so schnell er kam, verflog der Zauber wieder.  
Erinnerungen und ein paar Bilder bleiben.

Eiswinter Föhr 2010 · Verlag NordenMedia · 7,90 € 
32 Seiten, 21x21cm. Jetzt überall im Buchhandel
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Service rund um
Haus & Garten

Handy 01 51 - 11 54 63 66

Insel           Föhr

Bauarbeiten am Wyker Hafen

Zutaten für den Hefeteig
500g Weizenmehl
1 Würfel Hefe
ca. 1 Tasse Wasser
1/2 TL Salz
3-4 EL Olivenöl

Zutaten für den Belag
500g geriebener Gouda
passierte Tomaten
Zutaten zum Belegen
z.B.: Zwiebeln, Paprika, 
Champingons, Salami, 
Oliven ...

So wird’s gemacht:
Das Mehl (man kann auch 

1/3 Roggenmehl nehmen) in 
eine Rührschüssel geben.
Salz und Olivenöl dazu tun.
Die Hefe in einer Tasse mit 
lauwarmen Wasser auflösen  
und ebenfalls in die Schüssel 
geben. Die Zutaten mit ei-
nem Knethaken oder mit der 
Hand zu einem geschmeidi-
gen Teig verarbeiten. Ist der 
Teig zu fest kann noch etwas 
Wasser zugegeben werden. 
Wenn er zu klebrig ist muss 
noch Mehl  dazu. 
Den Teig zugedeckt ca. 30 
Minuten  an einem warmen 
Ort gehen lassen und noch-

mals kräftig durchkneten.
Den Teig in zwei gleiche 
Hälften teilen, auf ei-
ner bemehlten Fläche 
ausrollen und auf die 
eingeölten Backblech 
legen. Jetzt passierte 
Tomaten auf dem Teig 
streichen mit Oregano, 
Pfeffer und Salz wür-
zen. Dann den gerie-
benen Käse verteilen 
und die Pizza nach 
Wunsch belegen.
Die Pizza bei hoher 
Hitze backen, bis 
sie die gewünschte 

Bräune hat (ca. 10-15 min.)
Guten Appetit!

Pizza
Rezept für 2 Backbleche, je nach Hunger recht das für ca. 4 Personen

Weihnachten 
und Sylvester in 
den Kirchen

Wyk
Ev. St. Nicolai-Kirche
24. 12.: 15 Uhr Familien-
gottesdienst mit Krippen-
spiel; 16 Uhr Christvesper, 
Jugendkapelle Süderstraße; 
17 Uhr Christvesper mit 
Männergesangsverein; 
23 Uhr Gottesdienst zur
Heiligen Nacht mit Kantorei
25.12.: 10 Uhr Musikali-
scher Weihnachtsgottes-
dienst
31.12.: 16 Uhr Andacht zum 
Jahresende, Jugendkapelle 
Süderstraße
1.1.2011: 10:15 gemeinsa-
mer Inselgottesdienst mit 
Abendmal, St. Nicolai-Kir-
che Wyk-Boldixum

Kath. Kirche St. Marien
24.12.: 15.30 Uhr Familien-
gottesdienst mit Krippen-
feier; 22 Uhr Christmette
25.12.: 10 Uhr Festhochamt
26.12.: 10 Uhr Hl. Messe
mit Familiensegnung
31.12.: 18 Uhr Hl. Messe
zum Jahresabschluss

Neuap. Kirche Süderstr.
25.12.: 10 Uhr Weihnachts-
gottesdienst
31.12.: 17 Uhr Jahresab-
schlußgottesdienst

Nieblum
Ev. Kirche St. Johannis 
26.12.: 10:15 Uhr gemeinsa-
mer Inselgottesdienst,
St. Johannis Nieblum
Weitere Termine lagen noch 
nicht vor.

Süderende
Ev.Kirche St. Laurentii
23.12.: 20 Uhr „Auf dem 
Weg nach Bethlehem“ – 
Musikalische Weihnachts-
gedanken mit Birke Buch-
horn-Licht und Diana Jeß
24.12.: 14:30 Uhr Famili-
engottesdienst zum Weih-
nachtsfest; 16 Uhr Christ-
vesper mit dem Männerge-
sangsverein Föhr-West 
25.12.: 10 Uhr Gottesdienst 
zum 1. Weihnachtstag mit 
Abendmahl
31.12.: 16 Uhr Gottesdienst 
zum Altjahresabend; 
23 Uhr Musikalische An-
dacht „Zwischen den Zei-
ten“
2.1.2011: 10:15 Uhr Zent-
raler Inselgottesdienst, St. 
Laurentii Süderende

Reisende, die in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit 
nach Föhr kommen, können 
sich vom Fortschritt der Bau-
maßnahmen auf der Mole 
rund um den Fähranleger 3 
überzeugen. Obwohl es in der 
ersten Novemberhälfte mehre-
re stürmische Tage gab, wur-
de die Bautätigkeit nur kurz-
zeitig unterbrochen, zu sturm-
bedingten Schäden kam es 
nicht. Sollte das Winterhalb-
jahr ohne „chaotische Witte-
rungsverhältnisse“ ablaufen, 
können die Föhrbesucher zu 
Puask, also bei ihrem Oster-
besuch, komfortabler und in 
jeder Hinsicht stressfreier an 
Land gehen. 

„Wir liegen gut in der Zeit“, 
freut sich Ulrich Koch, Werk-
leiter vom Hafenbetrieb Wyk 
und zuständig für die Bau-
maßnahmen zwecks Umge-
staltung der Fähranleger Am-
rum, Dagebüll und Wyk mit 
einem Seiteneinstieg für die 
im Sommer 2010 in Dienst ge-
stellte Fähre „Uthlande“. Der 
barrierefreie Seiteneinstieg in 
Wyk erfordert eine Hafener-
weiterung seitlich des Fähr-
anlegers 3, da für den Ram-
penbau eine größere Fläche 
vonnöten ist. Überflutungen, 
bei denen die Baustelle kom-
plett geräumt werden müss-

te, würden das Bauvorhaben 
zurückwerfen, aber vor Jul, 
der friesischen Weihnacht, ist 
bereits viel erreicht worden.
Die Rundmauer ist betoniert, 
die Steinschüttungen erfolg-
ten, Pflasterarbeiten wurden 
getätigt, Beleuchtungskörper 
wurden gesetzt. An der neu 
errichteten Steinbuhne zum 
Westen hin lagert sich bereits 
Sand ab, der somit nicht ins 
Hafenbecken gelangt sondern 
als Strandfläche dem Wande-
rer oder tobenden Hund zur 
Verfügung steht. Die Buhne 
dient der Sicherung des Fähr-
anlegers. Die Laufflächen auf 
der Mole werden gepflastert, 
die Fahrflächen geteert. Die 
endgültige Straßendecke wird 
im Frühjahr aufgezogen. Zu 
Puask, also zu Ostern, werden 

80 neue PKW-Stellplätze so-
wie Kurzzeitplätze für Taxen 
zur Verfügung stehen. Der 
Wendehammer wird vergrö-
ßert und dient den Bussen und 
für die Inselrundfahrten. Ein 
großzügig angelegter verglas-
ter  Aufenthaltsbereich wird 
das Warten und Beobachten 
auf dem Pier zum kurzwei-
ligen Vergnügen verhelfen.
Per Treppenaufgang oder per 
barrierefreien geschlängeltem 
Seiteneinstieg kann der Passa-
gier die „Uthlande“ verlassen 
bzw. betreten. Damit ist die 
Trennung von  Reisenden oh-
ne Auto- und Fahrradverla-
dungsbeeinträchtigungen  er-
reicht. Zügiger und kom-
fortabler sollte das Be- und 
Entladen der Fähre erfolgen. 
Der Seiteneinstieg könnte 

laut U. Koch sowohl in Dage-
büll als auch in Wyk im Fe-
bruar aufgesetzt werden. Dal-
ben wurden versetzt und hohe 
Pfeiler gesetzt. Hierzwischen 
wird der Festmacherhaken in-
stalliert, der die Fähre an ih-
rer Bordkante festhaken wird. 
Statt Taue dient der Stahlha-
ken zur Sicherung, statt Ver-
täuen erfolgt ein Verhaken. 
Das Installieren dieses Ha-
kens bedeutet Präzisionsar-
beit, hebt Werkleiter Ulrich 
Koch hervor. 

Insgesamt werden die Bau-
maßnahmen für einen rei-
bungslosen Betrieb  mit der 
„Uthlande“-Abfertigung in 
den drei Nordseehäfen ca. 5 
Millionen Euro erfordern. Für 
Föhr wird der Seiteneinstieg 
ca. 1,4 Millionen Euro ausma-
chen, dazu kommen 500.000 
Euro für Gründungsarbeiten 
(Betonarbeiten, Dalben) und 
für die Wyker Hafenerwei-
terung etwa 1 Millionen Eu-
ro. Das Land Schleswig-Hol-
stein trägt 60 % der Kosten.
Damit erhält nicht nur Wyk 
sondern die gesamte Föhrer 
Bevölkerung ein nicht unbe-
trächtliches  Julgeschenk, das 
bei vielen wohl auch auf der 
Wunschliste stand.

Walter Wickel



St. Nicolai-Kapelle

St. Marien-Kapelle

Inh. Christian Petersen

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Gas- u. Wasser-Installateurmeister

•	Ölheizungen
•	Gasheizungen
•	Sanitäre Einrichtungen
•	Schlüssel-Notdienst
•	Abfluss-Notdienst

•	Klempnerei
•	Kernbohrungen
•	Endoskopie von 
	 Hohlräumen
•	Kondenstrocknungen

Wyk · Kohharder Weg 3 · Tel. (04681) 3216 · Fax 4239

Strandstraße 41
25938 Wyk auf Föhr

Telefon (0 46 81) 58 02 92
Fax 58 02 93

• Behandlungspflege
• Hausnotrufgerät
• Hilfsmittelverleih
• Menüservice 

und gepflegter

Urlaub, wir in-

formieren Sie!Gepflegter Alltag

Tel. (04681) 74 89 00
www.ambulantespflegeteam.de

B a r e l l a  S e r v i c e
Gartenarbeiten · Hausmeisterservice · Tapezieren

Fußbodenverlegung · Streichen · Kunststoffversiegelung
Teppichbodenreinigung · Grund- und Endreinigung

Dörpstrat 54 · 25938 Oevenum

(0 46 81) 52 91 17 o. (01 76) 22 28 51 30 Fax: (0 46 81) 74 85 51

Die beiden Wyker Kapellen

Vor 1900 hieß die heutige 
Süderstraße „Süderfeldweg“, 
denn südlich dieses Weges, 
bis zur Fleckensgrenze Rib-
belstieg, gab es keine Bebau-
ung, alles war Ackerland und 
wurde „Vor Wyk Täfelum“ 
genannt.

Ein Teil mit 78 Ruthen ge-
hörte 1809 Peter Abraham 
Petersen, Reepschläger aus 
Kopenhagen, ihm folgte der 
Sohn Abraham Petersen, wel-
cher ebenfalls Reepschlä-
ger von Beruf war. Als 1858, 
nach dem großen Brand in 
Wyk, ein neues Erdbuch an-
gelegt wurde und alle Grund-
stücke neu vermessen wur-
den, wurde dieser Acker mit 
84 Ruthen und 10 Fuß einge-
tragen für Abraham Petersen. 
Das Grundstück wurde später 
geteilt, einen nördlichen Teil 
an der Süderstraße erhielt der 
Schwiegersohn Theodor Niels 
Adolph Nordbeck, Seemann 
und Segelmacher aus Hoyer. 

Dieser teilte später das 
Grundstück in Nord-Süd-
Richtung und verkaufte das 
westliche Teilstück am 14. 
März 1899 an die Käuferge-
meinschaft: Wilhelm August 
Heinrich Schröder, Bäcker 
aus Ütersen; Christian Hein-
rich Hansen, Höker in Wyk; 
Heinrich Martin Wachsmuth, 
Schuhmacher aus Nieblum; 
Sievert Broder Volquardsen, 
Maschinist in Wyk; Peter 
Martensen, Schuhmacher in 
Wyk, als Miteigentümer zu 
gleichen Teilen.

Ausgehend von der Breklu-
mer Mission unter dem Pastor 
Christian Jensen gab es in die-
ser Zeit auch in Nordfriesland 
Pietistische Gemeinschaften, 
welche in Privathäusern zu 
Andachten und Bibellesen 
zusammenkamen. In Wyk 
kam man im Hause von Sie-
vert Broder Volquardsen zu-
sammen, diese Räumlichkei-
ten waren aber bald zu klein 
und man plante deshalb einen 
Saal zu bauen, das scheiterte 
zunächst an den fehlenden fi-
nanziellen Mitteln. Der dama-
lige Pastor an der St.Nicolai 
Kirche, Pastor Ketels, war ge-
gen diesen Plan und lehnte die 
erbetene finanzielle Unterstüt-
zung ab, vielleicht fürchtete er 
die Konkurrenz und so ruhte 
das Vorhaben zunächst. 

Im Jahre 1899 brachte dann 
jeder der fünf Beteiligten 800 
Mark, in der damaligen Zeit 
eine beachtliche Summe, für 
die Verwirklichung ihres Vor-
habens auf und bereits im Mai 
konnte der Maurermeister 
Heinrich August Paulsen mit 

dem Bau beginnen und im Ju-
ni wurde die Einweihung ge-
feiert. Das Innere des Saales 
war mit Bildern geschmückt 
und S.B.Volquardsen hatte ein 
Harmonium vom Theaterver-
ein gekauft für die musikali-
sche Ausschmückung der An-
dachten. Die Festansprachen 
wurden von Pastor Lucht von 
der St. Laurentii Gemeinde 
und von Pastor Ketels von der 
St. Nicolai Gemeinde gehal-
ten. In Privatinitiative wurde 
das „Missionshaus“ errichtet, 
nicht nur um einen geeigneten 
Versammlungsort zu schaf-
fen, dies vor allem weil es im 
Winter den älteren Gemeinde-
mitgliedern oft zu beschwer-
lich war nach Boldixum in die 
Kirche zu gehen.

Dieses Versammlungshaus 
wurde „Eben Ezer“ genannt, 
das bedeutet: „Stein der Hil-
fe“. Der Missionsgesellschaft 
in Breklum gehörte das Ge-
bäude 1905. Der spätere Pas-
tor von St. Nicolai, Pastor 
Höber, ein Schwiegersohn 
von Christian Jensen in Bre-
klum, hielt hier während sei-
ner Dienstzeit jeden Sonn-
tagnachmittag einen Gottes-
dienst. Die Kirchengemeinde 
St. Nicolai wurde 1955 einge-
tragen, welche das Gebäude 
zur St. Nicolai-Kapelle 1956 
umbaute, vergrößerte und auf 
das Dach einen Glockenstuhl 
setzte.

Das Gebäude wird heute als 
„Jugendkapelle“ vielseitig ge-
nutzt, neben Jugendaktivitäten 
und Gottesdiensten auch für 
Chorproben, Musikunterricht 
und Vorträge etc., außerdem 
gibt es den „Glockenboden“ 
mit dem „Eine Welt-Laden“ 
und eine Teestube. 

–
Bis 1975 gab es in Wyk ei-

ne weitere Kapelle, die ka-
tholische St. Marienkapelle, 
welche 1905 gebaut wurde. 
Das ursprünglich sehr gro-
ße Grundstück, es reichte 
vom Sandwall bis zur heuti-
gen Mühlenstraße und vom, 

einschließlich heute Kurhaus 
bis zur heutigen Feldstraße, 
gehörte bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts Jacob Roluf 
Swart, dem Eigentümer der 
ersten Wyker Schiffswerft, 
welche sich am Sandwall, ge-
genüber dem heutigen Kur-
haus befand. Später wurde das 
Grundstück in Einzelparzel-
len aufgeteilt, wie es heute die 
Grundstücksgrenzen zeigen. 
Das an der Mühlenstraße lie-
gende Teilstück wurde 1904 
für „den bischöflichen Stuhl“, 
in Osnabrück, eingetragen. 
Die katholische Kapelle St. 
Marien wurde 1905 gebaut. 
Es gab zu dieser Zeit zwar 
keine katholische Gemeinde 
auf der Insel, aber man woll-
te den Gästen, welche aus ka-
tholischen Gegenden nach 
Föhr kamen, die Möglichkeit 
zur Teilnahme an einem ka-
tholischen Gottesdienst ge-
ben, der zunächst nur in den 
Sommermonaten von einem 
katholischen Pfarrer gehalten 
wurde. Damit die Kapelle im 
Winter beheizt werden konnte 
ließ Agnes Zimmermann, Ei-
gentümerin des Kinderheimes 
„In der Sonne“ in der Müh-
lenstraße, 1934 einen Schorn-
stein einbauen.

Als nach dem zweiten Welt-
krieg die Gemeinde durch 
den Zuzug vieler Flüchtlinge 
aus katholischen Gebieten an-
wuchs und viele Gäste in den 
Sommermonaten dazu kamen, 
wurde die St. Marien Kapelle 
1955 erweitert und bekam ei-
nen Glockenstuhl. 

Die kath. Kirchengemeinde 
Flensburg war 1964 Eigentü-
mer. Nach dem Bau der „St.
Marien Kirche“ am Ribbel-
stieg, war Wilhelm Ameron-
gen, Malermeister, Eigentü-
mer der ehemaligen Kapel-
le. Das Gebäude wurde 1975 
umgebaut für eine Galerie 
mit Café, die Kunstmalerin 
Susanne Schröder richtete 
hier eine Galerie ein. Heute 
betreibt hier Renate Klatt das 
Lokal „Das kleine Versteck“.

Karin Hansen
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